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MAZ=Telefonfo-rum zrim BER-Scüallschutz

fadrllche, verbrauclrerschutzäßige trd zei
bereits irn vorgen. Süreiben baränge1L

dem laufenden gelnlten wird? (Diese
Lich bleibt, daß Sie schon die folgende

Einwand der Btndesregienng gegerüber der EU

Regelmgskffrpeterz rreiter ab 2ffi Vors
ICAO'in EU r:nd'Deutschland a1s Mirdest

Ihr Schreibenvom
Ihr Zeichen

am heutigen Tage.

Kriterien gleiclrernnßm erfü IIen'rüsse, wtrde

wurde Ihrerseits bejaht, uobei mir darrn rrrverständ-
nicht bdrrrtr,{orten kcnnte; Ein Hinweis Lönnte

gen angeblider Ubaschreitug .de
ds Iaiernatio ralen Zivillur-f tfahrLsrgal'i.qatro n

-3-

a1s Fo'lgeierahsgaltung z'ur FBB-Infiornaüionsveranstaltung an 25.Oktober.2OI2

zsln I'KompromiiJ--Krrmire fq'11''"' ,hi.d H"ttrr'Pet'er. Lehhann., BER-js;ha11söhutzbeauf-

tragter i.1.l

Sehr g'eehrter Herr W.g.r"f , ' I 
\...

mit Herrn Lelrmnn äuf treirle Fragen veder
ich verstrcht,

age-n, rdEls hiermit geschieht. ' 
vergebllch mit

l.'
lblne Auffassungen ztm 'kcnpromißvorscilag iKr*"e Nuli-" lutrden inzwischen noctnnals vair Oberver-
valtungsgericht Benlin4randmburg Die Problermtik des Aussretrens der Frfü1hrng von

Fordertngen gm. PFB bzr. des E:ndesver"w wurde darin bereits angesproclren rnd das

FetLlel einer soliden Grundlage fiir das r"elche gleiche.rrnßan juristische,

Diese Siträtion hat sich bis heute - wotz akrr:ellen OvG{h:teils.-. ni-cht geändert;' jedoth'
haben sich z,rischezeitlich in den üssen ffi-Betroffener noch eJnige weitere Enkerrrt-
nisse ergeben, vrelcle jn den nachfofuenden ardndest grob angsdrritten werden o1len:

1. Hat die FBB GnEI auch eirc o.ä., il vlelcher der jer+eilige Cesetzesstand ar-f

läliglich der it{ALBeitrag von tdct ron Grkan sein, daß irn BERjIeam sEets alle
i}re Informationen al1ein für sich behlelten Idar das so?)

2. lst Ihrer Rechtsabteil.nrg nicht aufeefal , daß schon seit D2 utd trotz zhris&enzeitlichon

ten gelten?



dB(A) in IPItldB vorschreibt, wobei gilt:

dB(A) genessen wurden, bedeuEet dies, daß der
trd daß das erforderlidre Sclnlldärnneß bei z.B
(a) : Sg dB(A) betragen müßre, ggf. fa11s aber

6 bedeuten; bisher var von den
geringenen Sclell-dzirrnerten ausgeganget worden

progneLiziert worden!
orf enforderlich sein ?

3. Ist Ihren Rechtsabteilung nicht
Abkcrmels für neue rnd r.esentLidr

daß das ICAO bc.9184 eediß Arnor 16 Gs Gticagr
Flugttifel die Ar:srictturg vcn Start- urd Landehlnsr

auf besiedeltes Gbiet venbietet?

6. hlenn schon bei 55 dB(A) Spi irrnen je nach Schätzer 70 bis 85% der Ittuser nicht
rchr sclallgesctrützt r,verden könrren, selbsE nadr Flugffienaussagen von BER4Ef lbhdorn - wieviel
Prozent den Häusen uerderr dann erst bei Spitzedeirmpegel irrrcn von
55 dB(A.) - 13 dB(A) : 42 dB(A) rüüt trEhr seia? (Ich girg hler ausschließlich von reß-
barerr fthalJpegeluenuen außen aus, dern
faßbar)

in IIIlldB sind ja niöt reitedrnisch en-

7. I4bnn seit dsn Planfeststellurgsbeschluß lvon M noch lcin eiruiges 6jdc im ffi{rtre1d gsrEiß
den geltenden Vorsclrriftea scln-llgesc}rtitzt konnte - wie schätzen Sie den Zeltrarrn edn, bis

8. Illenn aber rcder die Ausrichturg der :- und Iandebahnen des BER noch Sclrallschwz rechtsgül
tigan übengeordneten EII-Recht entspricht
Sclnrlert, Kiadentagesstäitten., Altenlreinen

dazu die lCAGVorschrift, r4relche das Uberfliegen von
Kirchen verbietet, mil3achtet hrird - wie kann dann

der Flughafen BER jsrnls rechtskonfonn r^rerden?

9. Sind Sie nicht auch der I'leiatng, daß
eit 2m2 Ailtigon Hl-Rechr widerspricht,

Planfeststelhrrgsbeschluß von N4, rcldrer sctpn
urisrisch von Anfang an nichtig i,su?

10. Sind Sie nlcht auch der lbimrng, daß ach gsriß Kirzlichsn BGI-Urteil zu nichLigen VerErä
alle Verträge urd sonsrigea Rechtsakte zuun BER, rel-gen, i.Vbdg. mit Schvarzarbeit gefäIlt,

dre den Planfeststellurgsbeschluß a.r haben, von Anfang an nichrQ sjnd?

?

11. Sind Sie nidrt arrh der lAinng, daß
Vertrzigen i.VMg. mit Reereßfordenngen

aufgnnd' des ji.ingsten ffiI{ruelles zu nichtigen
I&ingeln von Schvarzarbeit fiir den BER folgent,

daß bauarsftihrende FiffEn für BER-Bautingel nicht nFhr regreßpfllchtig gemcht r,nerden können
md darnit die FBB GnEI rnd derztrfolge der auf den Kosten sitzenbleibt?

12. Sind Sie nlcht arrh der lbinrng, daß reue finanzielle lasten, rnelche nlcht nehr zu
shultern sirrd, auf das BER-ProjeJct
firnnziellen Gri.inden gefdhrden?

urd es bezügfich des hleiterbatres schon a11ein aus

13. Vü:rden ggf. seitens der FBB GnHI Miingel, wie z.B. die Forderungen von BERCref lbtr
dorn ar' lrleiteriabetriebnahne von Tegel den Rechtslage gsn. übergeordreton Recht, drrch

von Politjlcern, dies zu dulden wie dies H(-BER-&efarchitdct von Cerkan in seinsn
fuch ttshck box BER" als lbngelrn-sache
Rechtslage vertraut gerEcht! )

? (tbrr l\bhdorn wtrde dwch Zrsendr:ng mit der

bn Beanbdortr:ng rcirer vorsteheJdm Fragen zuständige Speziafj,sterr der FBB CrnEl sehe ich
aus den vorgen. Grijnden mit großen errtgegen urd danke lhnen fijr lhre Mihe bei der Ztr
leihmg an diese. Aus den vorgen. Gründen idl mich bereits gesEem an die l'lM gevnndt und
mit Freude die Tei-lrnhre von BER-Experten am InßäIelefonfonln vahrgenanren. IEine Eirnönde, das

Florun besitze keire gesicherte konnte durch rrein Telefonat leider nicht ausg*
{. i

\*'.': ) irt c
rämt werden. Mit frerndlichen Griißen


